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Edited by
The European Union Liaison 
Commitee of Historians

JOURNAL OF EUROPEAN INTEGRATION HISTORY

The purpose of The Journal of European Integration History is to encourage the analysis and 
understanding of different aspects of European integration, especially since 1945, in as wide a 
perspective as possible. The Journal publishes the conclusions of research on diplomatic, military, 
economic, technological, social and cultural aspects of integration. Numbers devoted to single 
themes as well as to diverse subjects are published in English, French or German. Each number 
includes reviews of important, relevant publications.

REVUE D’HISTOIRE DE L’INTÉGRATION EUROPÉENNE

L’objectif de la Revue d’histoire de l’intégration européenne est de promouvoir l’analyse et la 
compréhension des différents aspects de l’intégration européenne particulièrement depuis 1945, 
mais sans exclusive. La Revue publie les résultats des recherches sur les aspects diplomatiques, 
militaires, économiques, technologiques, sociaux et culturels de l’intégration. Les numéros à thème 
ou ceux ouverts à diverses perspectives sont publiés dans l’une des langues suivantes: anglais, 
français, allemand. Chaque numéro comprend des comptes rendus d’ouvrages importants.

ZEITSCHRIFT FÜR GESCHICHTE DER EUROPÄISCHEN INTEGRATION

Die Zeitschrift für Geschichte der europäischen Integration bietet ein Forum zur Erforschung 
des europäischen Integrationsprozesses in allen Aspekten: den politischen, militärischen, 
wirtschaftlichen, technologischen, sozialen und kulturellen. Ihren Schwerpunkt bilden Beiträge zu 
den konkreten Einigungsprojekten seit 1945, doch werden auch Arbeiten zu den Vorläufern und 
Vorbereitungen publiziert. Die Zeitschrift erscheint zweimal im Jahr. Neben Themenheften stehen 
„offene“ Ausgaben, und jedesmal werden auch Besprechungen wichtiger Neuerscheinungen 
veröffentlicht. Die Beiträge eines internationalen Autorenkreises erscheinen in englischer, 
französischer oder deutscher Sprache.

Contents
Laurent WARLOUZET 
From farmer protests to Human Rights (1971-2016) 
Chantal BISSCHOP, Carine S. GERMOND
(Trans)National Mobilisation: The March 1971 Farming 
Protest in Historical Retrospective 
Chantal BISSCHOP, Laura DANCKAERT, Yves SEGERS
The Belgian agricultural organisations and the 1971 
demonstration(s) against the Mansholt Plan
Giuliana LASCHI
The Mansholt Plan and the March 1971 Farmers’ 
Protest in Brussels: the Case of Italy
Carine S. GERMOND
Transnationalising Farming Protest to Avoid 
Marginalisation? COPA and the Mansholt Plan
Gilles GRIN
The United States and the EC from 1985 to 1992
Andrea VOLPE
The UK and the EEC Budget Issue (1979-1980)
Alessandro FAVILLI
Human Rights Debates in the Lomé Convention: The 
Adoption of the Pons Grau Report (1992-1993)
Tonio SAVINA
ESA-China Relations in Space: An Archival Analysis of 
the Cooperation on the ERS Data
Erdoğan AYKAÇ
Discourses in European Parliament on Turkey’s 
Identity and Geopolitical Role in the Syrian Civil War
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1. „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag 
über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden in einer Druckschrift 
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5. Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an be-
stimmten Plätzen der  Druckschrift wird keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber 
die Gültigkeit des Auftrages ausdrücklich davon abhängig gemacht hat. 

6. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden 
als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

7. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses 
– und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen 
Grundsätzen des Verlages abzulehnen und zwar auch dann, wenn der Auftrag bei Geschäftsstellen, 
Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben worden ist. Der Verlag hat ferner das Recht, auch bereits 
rechtsverbindlich bestätigte Aufträge noch zurückzuweisen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze, be-
hördliche Bestimmungen oder die guten Sitten verstößt.

Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung 
bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils 
der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. 
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

8. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der  
Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunter-
lagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an.

Der Verlag gewährleistet für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druck
unterlagen gegebenen Möglichkeiten.

9. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder unvollständigem 
Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber 
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Erfüllungsgehilfen. 
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tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.
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Erscheinungsmonats übersandt.
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